
INFORMATIONSBLATT EINKOMMENSPRÜFUNG

Teilnahme an der kriterienbasierten Vergabe städtischer
Eigenheimgrundstücke der Alten Hansestadt Lemgo

in der Vergabekategorie 1

Die Vergabe der Grundstücke in der Vergabekategorie 1 erfolgt unter Berücksichtigung der Einkom-
mensgrenzen der Bewerber gemäß dem Gesetz zur Förderung und Nutzung von Wohnraum für das
Land Nordrhein-Westfalen (WFNG) und der Förderrichtlinie Öffentliches Wohnen im Land NRW (FRL
öff Wohnen NRW) in der jeweils gültigen Fassung. Auf der Internetseite der NRW Bank
https://www.nrwbank.de/de/foerderung/foerderprodukte/15337/eigentumsfoerderung---
neubau-oder-kauf.html#formulare finden Sie weitere Informationen zur Förderung.

Die Einkommensprüfung erfolgt anhand der von der NRW Bank auf der o.g. Internetseite veröffentlich-
ten Vorlageunterlagen, die als Anlagen diesem Dokument beigefügt sind. Diese sind von den Bewer-
bern vollständig ausgefüllt und mit den entsprechenden Nachweisdokumenten einzureichen.

Die Einkommensprüfung dient ausschließlich der Sicherstellung, dass nur förderberechtigte Bewerber
bei der Grundstücksvergabe in der Vergabekategorie 1 berücksichtigt werden.

Bewerber, die anhand der sozialen Kriterien gemäß der Richtlinie über die kriterienbasierte Vergabe
städtischer Eigenheimgrundstücke der Alten Hansestadt Lemgo sowie unter Berücksichtigung der Ein-
kommensgrenzen und Vermögensgrenzen ausgewählt werden, erhalten eine Reservierung des favori-
sierten Grundstücks. Diese Reservierung dient dem Zweck, dass der Bewerber zeitnah den Förderan-
trag bei der zuständigen Bewilligungsbehörde stellen kann und die Gesamtfinanzierung des Neubau-
projektes mit einem inländischen Finanzierungsinstitut sichern kann.

Nach Erhalt eines positiven Förderbescheids durch die Bewilligungsbehörde sowie einer Bestätigung
eines inländischen Finanzierungsinstituts, dass die Finanzierung des Gesamtkonzeptes gesichert ist,
wird der Grundstückskaufvertrag abgeschlossen.

Anlagen:
1. Einkommensgrenzen in der Wohnraumförderung – Eigentumsförderung
2. Hinweise zur Einkommenserklärung
3. Einkommenserklärung
4. Anlage zur Einkommenserklärung
5. Erklärung zur Elternzeit und zur Einkommensentwicklung

https://www.nrwbank.de/de/foerderung/foerderprodukte/15337/eigentumsfoerderung---neubau-oder-kauf.html#formulare
https://www.nrwbank.de/de/foerderung/foerderprodukte/15337/eigentumsfoerderung---neubau-oder-kauf.html#formulare
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Einkommensgrenzen in der Wohnraumförderung – Eigen-
tumsförderung 
 
Haushalte, die Fördermittel im Rahmen der öffentlichen Wohnraumförderung des 
Landes NRW für den Bau, Kauf oder die Modernisierung von Immobilien in An-
spruch nehmen möchten, müssen in der Regel bestimmte Einkommensgrenzen ein-
halten (§ 13 des Gesetzes zur Förderung und Nutzung von Wohnraum für das Land 
Nordrhein-Westfalen). 
 
Die Tabellen auf den Seiten 2 und 3 geben in Spalte 1 eine Übersicht zu den ge-
setzlichen Einkommensgrenzen abhängig von der Haushaltsgröße.  
 
Ergänzend dazu ist in der Spalte 2 das maximal mögliche Brutto-Jahreseinkommen 
ausgerechnet worden, das der Haushalt erzielen dürfte, um diese Einkommens-
grenze einzuhalten. Bei dieser vereinfachten Berechnung wurde unterstellt, dass 
nur eine Person im Haushalt Einkünfte aus nicht selbstständiger Arbeit oder  
Renteneinkünfte erzielt. Zur Berechnung wurden der Werbungskostenpauschal- 
betrag von 1.230 € (102 € bei Renteneinkünften) sowie die Pauschalabzüge für die 
Zahlung von Steuern (12 %), Rentenversicherung (12%) und Krankenversicherung 
(12 %) berücksichtigt.  
 
Beispielrechnung 3 Personen (davon 1 Kind):  
 

Bruttojahreseinkommen des Alleinverdieners 49.600 € 

Abzüglich Werbungkostenpauschale 1.230 € 

Zwischensumme 48.370 € 

Abzüglich pauschal 36 %, da Steuern, Renten- und 
Krankenversicherung gezahlt werden 

30.956 € 

Ergebnis: Die Einkommensgrenze wird eingehalten 31.000 € 

 
Die Spalte 2 der Tabellen auf Seite 2 und 3 finden keine Anwendungen, wenn Ein-
künfte aus selbständiger Tätigkeit, aus mehreren Einkommensarten oder Beamten-
bezügen erzielt werden.  
 
Ferner gibt es Frei- und Abzugsbeträge, (z. B. Kinderbetreuungskosten, Unterhalts-
verpflichtungen, Freibeträge für Schwerbehinderung oder Pflegebedürftigkeit), die 
bei dieser Berechnung ebenfalls nicht berücksichtigt wurden und die ein höheres 
Bruttoeinkommen ermöglichen würden.  
Wenn bei Ihnen diese Voraussetzungen zutreffen, sollten Sie sich individuell bei der 
Stadt- oder Kreisverwaltung (Bewilligungsbehörde) beraten lassen.  
 
Bitte beachten Sie, dass neben der Einhaltung der Einkommensgrenze weitere 
Voraussetzungen zur Inanspruchnahme der Mittel je nach Förderprogramm ein-
zuhalten sind.   

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
Textfeld
Anlage Nr. 1
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Tabelle: Beispiele Einkommensgruppe A 
 

  
Personenzahl 

im Haushalt 

Gesetzliche 
Einkommens-
grenze für den 

Haushalt 
Euro 

 

Spalte 1 

Mögliches Jahres-
einkommen 

Brutto 
Euro 

 
 

Spalte 2 
 
 
 
 
Haushalt 

allgemein 

 
1 Person 

 
23.540 

 
38.011 

 
2 Personen  

 
28.350 

 
51.777 

 
3 Personen  
(davon 1 Kind) 

 
35.740 

 
57.074 

 
4 Personen  
(davon 2 Kinder) 

 
43.130 

 
68.621 

 
5 Personen  
(davon 3 Kinder) 

 
50.520 

 
80.168 

 
Haushalt 
Ehepaar/ eingetra-
gene Lebensge-
meinschaft 

 
3 Personen  
(davon 1 Kind) 

 
35.740 

 
63.324 

 
4 Personen  
(davon 2 Kinder) 

 
43.130 

 
74.871 

 
Haushalt 
Alleinerziehende 

 
2 Personen  
(davon 1 Kind) 

 
29.210 

 
53.121 

 
3 Personen  
(davon 2 Kinder) 

 
36.600 

 
58.418 

 
Haushalt  

Rentner 

 
1 Person 

 
23.540 

 
31.076 

  
2 Personen 

 
28.350 

 
42.668 
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Tabelle: Beispiele Einkommensgruppe B 

 

  
Personenzahl 
im Haushalt 

Gesetzliche 
Einkommens-
grenze für den 

Haushalt 
Euro 

 

Spalte 1 

Mögliches Jahres-
einkommen 

Brutto 
Euro 

 
 

Spalte 2 
 
 
 

 
Haushalt 
allgemein 

 
1 Person 

 
32.956 

 
52.724 

 
2 Personen  

 
39.690 

 
69.496 

 
3 Personen  
(davon 1 Kind) 

 
50.036 

 
79.411 

 
4 Personen  
(davon 2 Kinder) 

 
60.382 

 
95.577 

 
5 Personen  
(davon 3 Kinder) 

 
70.728 

 
111.743 

 
Haushalt 
Ehepaar/ eingetra-
gene Lebensge-

meinschaft 

 
3 Personen  
(davon 1 Kind) 

 
50.036 

 
85.661 

 
4 Personen  
(davon 2 Kinder) 

 
60.382 

 
101.827 

 
Haushalt 
Alleinerziehende 

 
2 Personen  
(davon 1 Kind) 

 
40.894 

 
71.377 

 
3 Personen  
(davon 2 Kinder) 

 
51.240 

 
81.293 

 
Haushalt  
Rentner 

 
1 Person 

 
32.956 

 
40.911 

 
2 Personen 

 
39.690 

 
56.244 

 

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
Textfeld
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Hinweise zur Einkommenserklärung

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

bitte nehmen Sie sich ein wenig Zeit für das sorgfältige Ausfüllen der Einkommens­
erklärung. Sie tragen damit zu einer zügigen Bearbeitung bei und vermeiden unnötige 
Rückfragen. Die für einen vollständigen Antrag benötigten Unterlagen können Sie der 
letzten Seite des Antragsvordrucks zur Förderung selbst genutzten Wohneigentums 
entnehmen. Alle notwendigen Vordrucke finden Sie auf unseren Internetseiten unter 
www.nrwbank.de/formulare.

Was ist Einkommen?

Maßgebendes Gesamteinkommen ist die Summe der Jahreseinkommen der Haushalts­
angehörigen abzüglich der Kinderbetreuungskosten im Sinne von § 10 Absatz 1 Nummer 5 
des Einkommenssteuergesetzes (EStG).

Jahreseinkommen ist die Summe der positiven Einkünfte im Sinne von § 2 Absatz 1 
Nummern 1 bis 4, 6 und 7 sowie des Absatzes 2 Satz 1 EStG. Dazu gehören:

1.	 Einkünfte aus nicht selbstständiger Arbeit (z. B. steuerpflichtiger Lohn, Gehalt, 
Pensionen),

2.	 Einkünfte aus Gewerbebetrieb und selbstständiger Arbeit,

3.	 Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung,

4.	 Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft,

5.	 sonstige Einkünfte im Sinne von § 22 EStG (z. B. Renten, Versorgungsleistungen, 
Unterhaltsleistungen) sowie Unterhaltsvorschuss nach dem Unterhaltsvorschussgesetz.

Zum Jahreseinkommen gehören auch:

6.	 der steuerfreie Betrag von Versorgungsbezügen (§ 19 Absatz 2 EStG),

7.	 das Arbeitslosengeld 1 (§ 32b Absatz 1 Nummer 1 EStG),

8.	 die ausländischen Einkünfte (§ 32b Absatz 1 Nummern 2 und 3 EStG), sofern ihre 
Einkunftsart einer der Einkunftsarten von § 14 Absatz 2 WFNG NRW entspricht,

9.	 der vom Arbeitgeber pauschal besteuerte Arbeitslohn (§ 40a EStG, z. B. Minijob).

Zum anrechenbaren Jahreseinkommen zählen nicht:

	— Ausbildungsvergütung eines Kindes im Sinne von § 32 Absätze 1 und 3 bis 5 EStG;

	— Einkünfte einer zu betreuenden Person, die hilflos im Sinne von § 33b Absatz 6 Satz 
3 EStG ist

Die Einkünfte werden um Werbungskosten (§ 9a EStG) bereinigt. Auch für steuerfreie 
Einnahmen wird eine Abzugspauschale gewährt. Sie beträgt bei sonstigen Einkünften 
im Sinne von § 22 EStG und Unterhaltsvorschuss von § 32 EStG sowie Arbeitslosengeld I 
zurzeit 102 €. Im Ausland erzielte Einkünfte und vom Arbeitgeber pauschal versteuerter 
Arbeitslohn werden um einen Pauschalbetrag von zurzeit 1.230 € bereinigt.

https://www.nrwbank.de/de/foerderung/formulare
Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
Textfeld
Anlage Nr. 2

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
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Steuerzahlungen (Lohn-/Einkommensteuer, Solidaritätszuschlag und Kirchensteuer) 
führen zu einem Pauschalabzug von 12 Prozent vom steuerpflichtigen Einkommen. 
Die Zahlung von Krankenversicherungsbeiträgen wird mit einem pauschalen Abzug von 
12 Prozent und die Zahlung von Renten- oder Lebensversicherungsbeiträgen mit einem 
Pauschalabzug von 12 Prozent berücksichtigt. Entsprechendes gilt auch, wenn die 
Beiträge zugunsten einer zum Haushalt rechnenden Person geleistet werden, die selbst 
keinen pauschalen Abzug geltend machen kann.

Bei der Ermittlung des Gesamteinkommens sind folgende Beträge anrechnungsfrei:

	— 330 € für jede häuslich pflegebedürftige Person des Pflegegrades 1;

	— 665 € für jede häuslich pflegebedürftige Person des Pflegegrades 2 oder jede 
schwerbehinderte Person mit einem Grad der Behinderung von 50 bis unter 80;

	— 1.330 € für jede häuslich pflegebedürftige Person des Pflegegrades 3 oder jede 
schwerbehinderte Person mit einem Grad der Behinderung von 80 bis unter 100 oder 
für jede häuslich pflegebedürftige Person des Pflegegrades 1 mit einem Grad der 
Behinderung von unter 80;

	— 2.100 € für jede häuslich pflegebedürftige Person des Pflegegrades 2 oder 3 mit 
einem Grad der Behinderung von unter 80 oder für jede häuslich pflegebedürftige 
Person des Pflegegrades 1 mit einem Grad der Behinderung von wenigstens 80;

	— 4.500 € für jede häuslich pflegebedürftige Person des Pflegegrades 4 oder jede 
schwerbehinderte Person mit einem Grad der Behinderung von 100 sowie für 
jede häuslich pflegebedürftige Person der Pflegegrade 2 oder 3 mit einem Grad der 
Behinderung von wenigstens 80;

	— 5.830 € für jede häuslich pflegebedürftige Person des Pflegegrades 5 sowie für jede 
häuslich pflegebedürftige Person des Pflegegrades 4 mit einem Grad der Behinderung 
von wenigstens 80;

	— 4.000 € bei Zweipersonenhaushalten und Ehepaaren sowie eingetragenen Lebens­
partnerschaften im Sinne des Gesetzes über die eingetragene Lebenspartnerschaft 
(Lebenspartnerschaftsgesetz – LPartG) unter im Übrigen gleichen Voraussetzungen;

	— bis zu 4.000 € für Aufwendungen zur Erfüllung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen 
für eine haushaltsangehörige Person, die auswärts untergebracht ist;

	— bis zu 8.000 € für Aufwendungen zur Erfüllung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen 
für eine nicht zum Haushalt rechnende frühere oder dauernd getrennt lebende 
Ehegattin oder Lebenspartnerin oder einen nicht zum Haushalt rechnenden früheren 
oder dauernd getrennt lebenden Ehegatten oder Lebenspartner;

	— bis zu 4.000 € für Aufwendungen zur Erfüllung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen 
für eine sonstige nicht zum Haushalt rechnende Person.

Anrechnungsfreie Beträge werden nicht auf das Jahreseinkommen einzelner haushalts­
angehöriger Personen angerechnet, sondern vermindern die Summe der Jahres­
einkommen aller Haushaltsangehörigen. Das gilt auch für Kinderbetreuungskosten im 
Sinne von § 10 Absatz 1 Nummer 5 EStG.

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
Textfeld
Anlage Nr. 2

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
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Welche Zeiträume sind bei der Einkommensprüfung entscheidend?

Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens ist regelmäßig das Jahreseinkommen des 
vergangenen Kalenderjahres zugrunde zu legen. Es ist in den Fällen zugrunde zu legen, 
in denen sich die Einkommensverhältnisse bis zum Stichtag (Datum der Antragstellung) 
nicht geändert haben und auch innerhalb von zwölf Monaten ab Antragstellung 
unverändert fortbestehen werden. Bei dauerhafter Änderung der Einkommens­
verhältnisse bis zu zwölf Monate vor oder ab dem Antragszeitpunkt werden anstelle 
des Vorjahreseinkommens die aktuellen Einkommensverhältnisse durch Addition oder 
Multiplikation angetroffener oder zu erwartender Einkünfte auf ein fiktives Jahres­
einkommen hochgerechnet.

Welche rechtlichen Grundlagen gelten für die Einkommensprüfung?

	— §§ 13 bis 15 des Gesetzes zur Förderung und Nutzung von Wohnraum für das Land 
Nordrhein-Westfalen (WFNG NRW),

	— Verwaltungsvorschriften zur Ermittlung der Einkommensverhältnisse nach §§ 13 
bis 15 WFNG NRW (Einkommensermittlungserlass) vom 15. November 2016 
(GV. NRW. S. 970) in der jeweils gültigen Fassung.

Wie stellen Sie fest, ob Ihr Haushalt die Einkommensgrenze einhält?

Informationen zu den Einkommensgrenzen erhalten Sie auf den Internetseiten der 
NRW.BANK (www.nrwbank.de/einkommensgrenzen) und des Ministeriums für 
Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen 
(www.mhkbd.nrw.de).

Darüber hinaus können Sie den „Chancenprüfer Wohneigentum“ unter 
www.nrwbank.de/chancenpruefer nutzen, der Ihre individuellen Fördermöglichkeiten 
– abgestimmt auf die Lage des Objekts und Ihre Haushalts- und Einkommenssituation – 
ermittelt. Die erforderlichen Daten können leicht und schnell in das System eingegeben 
werden.

Bitte beachten Sie:

Entscheidend für die Einkommensprüfung und damit die Ermittlung der Fördermöglichkeit 
sind die Berechnungen und Feststellungen durch die Bewilligungsbehörde (Stadt oder 
Kreisverwaltung, in deren Bereich das Förderobjekt liegt oder errichtet werden soll). 
Kontaktdaten der Bewilligungsbehörde finden Sie, neben vielen weiteren Informationen, 
unter www.nrwbank.de/eigentumsfoerderung.

https://www.nrwbank.de/de/foerderung/dokumente/eigentum-einkommensgrenzen-in-der-sozialen-wohnraumfoerderung-2019-2021.pdf?contentType=application/pdf&pfad=/0/9/6609/
https://www.mhkbd.nrw/
https://www.nrwbank.de/de/info-und-service/tools-und-rechner/chancenpruefer/
https://www.nrwbank.de/de/privatpersonen/wohneigentum
Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
Textfeld
Anlage Nr. 2

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
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Einkommenserklärung

zum Förderantrag selbst genutztes Wohneigentum vom�

Alle Betragsangaben in Euro. Für jede haushaltsangehörige Person mit eigenem 
Einkommen ist eine gesonderte Einkommenserklärung notwendig.

Name, Vorname

Straße Hausnummer

Postleitzahl Ort

1. Einkünfte aus nichtselbstständiger Arbeit/Versorgungsbezüge

Steuerpflichtige Einkünfte im Kalenderjahr vor Antragstellung

1. Januar bis 31. Dezember 20  	 Jahresbetrag 

Steuerpflichtige Einkünfte in den vergangenen zwölf Monaten vor Antragstellung ohne 
Sonderzuwendungen und steuerfreie Einnahmen

Lf. Nr. Monat Jahr Betrag

  1

  2

  3

  4

  5

  6

  7

  8

  9

10

11

12

Steuerpflichtige 
Sonderzuwendungen

Betrag in den vergangenen 
zwölf Monaten vor Antragstellung

In den nächsten zwölf Monaten zu 
erwartender Betrag

Weihnachtsgeld

Urlaubsgeld

sonstige Leistungen

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
Textfeld
Anlage Nr. 3
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Änderung der Einkünfte

Bei den vorstehend aufgeführten Einkünften haben sich unbefristete Veränderungen 
ergeben beziehungsweise werden sich in den nächsten zwölf Monaten mit Sicherheit 
unbefristete Veränderungen ergeben:

	 nein

	 ja, ab dem 

  Erhöhung	 Verringerung	 neuer Betrag 

  monatlich�   jährlich

Begründung

Ich bin beschäftigt seit   .

  unbefristet	 befristet bis 

2.	 Weitere Einkünfte Jahr Betrag

2.1	 Renten
(Alters-, Erwerbsunfähigkeits-, Berufsunfähigkeitsrenten, Renten 
an Witwen, Witwer und Waisen, Betriebs-/Werksrenten, 
Zusatzversorgungsrente)

monatlich

2.2	 Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung
jährlich

2.3	 Einkünfte aus Gewerbebetrieb/selbstständiger 
Arbeit (Gewinn) jährlich

2.4	 Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft (Gewinn)
jährlich

2.5	 Sonstige Einkünfte 
(§ 22 EStG sowie Unterhaltsvorschuss) jährlich

2.5.1	Unterhaltsleistungen steuerfrei
monatlich

2.5.2	Unterhaltsleistungen steuerpflichtig
monatlich

2.6	 Ausländische Einkünfte
  monatlich�   jährlich

2.7	 Vom Arbeitgeber pauschal besteuerter Arbeitslohn 
(z. B. Minijob) monatlich

2.8	 Arbeitslosengeld
  täglich 

  monatlich�   jährlich

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
Textfeld
Anlage Nr. 3
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3. Werbungskosten

(bei Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit, 
Versorgungsbezügen)�

Betrag jährlich

4. Kinderbetreuungskosten

(im Sinne von § 10 Abs. 1 Nr. 5 EStG)�
Betrag jährlich

5. Steuern, Kranken- und Rentenversicherung

Ich zahle:

Einkommens- und Lohnsteuer

Beiträge zu einer Krankenversicherung

 �Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung oder zu ähnlichen Einrichtungen mit 
entsprechender Zweckbindung (z. B. Lebensversicherung)

6. Unterhaltszahlungen

Ich zahle aufgrund einer gesetzlichen Unterhaltsverpflichtung an folgende Personen 
Unterhalt:

Betrag jährlich

Betrag jährlich

Änderung der Einkünfte (Ziffern 2. bis 6.)

Bei den vorstehend aufgeführten Einkünften/Angaben/Ziffern�
haben sich dauerhafte Veränderungen ergeben beziehungsweise werden sich in den 
nächsten zwölf Monaten ab Antragstellung mit Sicherheit dauerhafte Veränderungen 
ergeben:

	 nein

	 ja, ab dem 

  Erhöhung	 Verringerung	 neuer Betrag 

  monatlich�   jährlich

Begründung

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
Textfeld
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Bestätigung der Antragstellerin/des Antragstellers, der/des 
Haushaltsangehörigen

Ich versichere, dass die vorstehenden Erklärungen richtig und vollständig sind. Mir ist 
bekannt, dass falsche Angaben in dieser Erklärung und in den ergänzenden Unterlagen 
strafbar sein können. Ich ermächtige das zuständige Finanzamt,

Zuständiges Finanzamt Steuer-ID

Auskunft über meine Einkommensverhältnisse zu erteilen.

Hinweis: Bei begründeten Zweifeln an der Richtigkeit Ihrer Angaben kann die 
Bewilligungsbehörde gemäß § 14 Abs. 5 WFNG NRW eine Auskunft von Ihrem 
Arbeitgeber verlangen. Vor einem Auskunftsersuchen wird Ihnen Gelegenheit 
zur Stellungnahme gegeben.

Ort, Datum		 Unterschrift

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
Textfeld
Anlage Nr. 3
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Folgende Belege habe ich als Nachweis beigefügt:

 �Vordruck „Anlage zur Einkommenserklärung/Angaben zum Haushalt“ 
(nur einmal je Haushalt)

  Lohn-/Gehaltsbescheinigungen

Letzter Einkommenssteuerbescheid

Letzte Einkommenssteuererklärung

Aktueller Rentenbescheid/aktueller Bescheid über Versorgungsbezüge

  Arbeitslosengeldbescheid

 �Nachweis über erhöhte Werbungskosten 
(z. B. Steuerbescheid, Bestätigung Finanzamt)

Nachweis über die geleisteten Kinderbetreuungskosten

Nachweis über freiwillige Beiträge zur Krankenversicherung

Nachweis über freiwillige Renten- und Lebensversicherungsbeiträge

 �Nachweis über die gesetzliche Unterhaltsverpflichtung und Höhe der 
Unterhaltszahlungen

 �Nachweis über erhaltene Unterhaltsleistungen/Unterhaltsvorschuss 
Antragsteller/-in und Angehörige

Nachweis über erhaltenes Krankengeld

Nachweis über erhaltenes Elterngeld

Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)/Einnahmenüberschussrechnung (EÜR)

Leistungen der Ausbildungsförderung (BAföG, Berufsausbildungsbeihilfe SGB III)

Sonstige Nachweise

Familienbonus:

  Schwangerschaftsbestätigung/Mutterpass

Nachweis Kindergeld 

Anrechenfreie Beträge:

  Heiratsurkunde/Lebenspartnerschaftsurkunde

Schwerbehindertenausweis oder Feststellungsbescheid nach § 152 Abs. 1 SGB IX

Nachweis der Pflegebedürftigkeit

alles zurücksetzen

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
Textfeld
Anlage Nr. 3

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
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Anlage zur Einkommenserklärung
– Angaben zum Haushalt –

Mein Haushalt besteht aus folgenden Personen beziehungsweise wird bald aus folgenden Personen bestehen:

Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Beruf Datum der 
Aufnahme in den 
Haushalt

Grad der 
Behinderung

Pflegegrad

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

 � Ich bestätige ausdrücklich, dass die unter der/den Nummer(n)    (Angabe ist erforderlich!) angegebene(n) Person(en) 
in den vergangenen zwölf Monaten keine eigenen Einkünfte hatte(n) oder in den zwölf Monaten ab dem Stichtag (Datum der Antrag­
stellung) haben wird/werden. Für die weitere(n) Person(en) ist/sind die notwendige(n) Einkommenserklärung(en) beigefügt. 

 � Die Geburt eines Kindes wird erwartet (eine Bestätigung der Ärztin/des Arztes oder eine Kopie des Mutterpasses ist beigefügt).

	 	
	 Ort, Datum	 Unterschrift

alles zurücksetzen

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
Textfeld
Anlage Nr. 4

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)



Erklärung zur Elternzeit und zur Einkommensentwicklung 
 
 
 
________________________________ 
Name, Vorname 
 
 
_______________________________________________________________________________ 
Anschrift 
 
 
 
Meine Elternzeit begann/beginnt am _____________________ und endet am ___________________ 

(Bitte Nachweis beifügen) 

  

Einkünfte während der Elternzeit 

 Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit  
(Bitte Einkommenserklärung bzw. Bestätigung des Arbeitgebers - sh. Rückseite - beifügen) 

 
 Einkünfte aus geringfügiger Beschäftigung  

(Bitte Einkommenserklärung bzw. Bestätigung des Arbeitgebers - sh. Rückseite - beifügen) 
 

 Es werden keine Einkünfte erzielt 

 sonstige Einkünfte (z.B. Elterngeld): ________________________________________ 

 

Einkünfte nach der Elternzeit (Bestätigung des Arbeitgebers – sh. Rückseite) 
 

 Ich nehme meine bisherige Erwerbstätigkeit im selben Umfang wie vor Beginn der Elternzeit  
     wieder auf 
 

 Ich nehme meine bisherige Erwerbstätigkeit in verringertem Umfang wieder auf: 
     Stundenzahl pro Woche _______ Std 
 

 Ich werde als geringfügig Beschäftigte/r monatlich ____________ € steuerfrei verdienen 
 

 Es werden keine Einkünfte erzielt 
 

 sonstige Einkünfte: ________________________________________ 
 

 
Einkommensveränderung innerhalb von 3 Jahren nach Antragstellung 
z.B. zu erwartende Berufsaufnahme, Änderung der Arbeitszeit etc. 
 
Folgende Einkommensveränderung erwarte ich ab dem __________________________ 
 

 Erwartetes monatliches Einkommen aus nicht selbständiger Tätigkeit ____________________€ 
      

 Erwartete Einkünfte aus einer geringfügigen Beschäftigung monatlich ___________________ €  
 

 sonstige Einkünfte: ________________________________________ 
 

 keine Einkommensveränderung 
 
 
________________________________                                      _________________________________ 
Ort, Datum       Unterschrift Antragstellerin/Antragsteller 
 
 
 

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
Textfeld
Anlage Nr. 5

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)



 
 
 
Bestätigung des Arbeitgebers: 
 
Von der umseitigen Erklärung der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers habe ich Kenntnis genommen. 
 
Aus heutiger Sicht wird die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer nach Ablauf der Elternzeit voraussichtlich 
folgende Einkünfte erzielen: 
 
Durchschnittlicher Monatsbetrag Brutto: __________________ € 
 
Zzgl. Jahresbeträge für: 
 
Urlaubsgeld:    __________________ € 
 
Weihnachtsgeld:   __________________ € 
 
Sonstige Zahlungen:   __________________ € 
 
 
 
 
 
 
___________________________    _______________________________ 
Ort, Datum       Unterschrift und Stempel Arbeitgeber 

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
Textfeld
Anlage Nr. 5

Leer, Max (Alte Hansestadt Lemgo)
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